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Das Note Kreuz,

und Herrn Rauber, Zentralpräsident des schmelz,

Sainariterbundes, statt, Herr Or. mol, Lutz, der die

theoretischen Stunden leitete, prüfte seine Schüler aus

sehr gründliche Weise, Die Praktische Anleitung hatten
die Kursisten von den Hilfslehrern und -lehrerinnen
des Samaritervereins erhalten, und es zeigte sich auch

da, daß die beiden Herren Examinatoren mit deren

Leistungen allseitig zufrieden waren.

Möge dieser Kurs dazu beitragen, die Leiden und
Wunden der Menschheit ein wenig zu lindern und

zu heilen, I-,
Das vorgeben äs? Zcnnarltervsràz ldintertbur

ickelnt ncick vorliegendem Verlebt nickt ricktig ru
lein, Lei Kurien iür bnuzlicke Krankenpilsge ioll
der praktlicks lliell durck ksrukzpilsgspei-lonsn
geleitet »erden, Redaktion.

Zürich - Wiedikon. S a m a r i t e r v e r e i u.

Der Unterzeichnete erklärt hiemit, daß der unter obigem

Titel in Nr, 1 der Zeitschrift „Das Rote Kreuz" er-

schienene Artikel weder von ihm veranlaßt noch ver-

faßt wurde, sondern daß derselbe eine persönliche

Aeußerung der Verfasserin ist,

I, Wismer,

Zàeiisrilà Milîtcirlclmtàverà.

Einladung zur 38. oràntliàn Vslsgisrtenveritimmlung in liuzern
Samstag und Sonntag. den und 2Z. Mai im katkaus.

Tr a kta n d en:

Zcimstcig, äsn 2^l. llini. cibsnäs 8 Ustr. l, Appell und Vollmachtsübergabe. 2. Be-

railing und Beschlußfassung des Wcttnbungs-Rcglementes,

Zonntag. äsn 25. Mm, vormittags 8 Utir. 1- Protokoll der Dclegiertenversammlung,

25, Mai 1918, in Zürich, 2, Jahresbericht pro 1918, 9, Kassabericht pro 1918 und

Bericht der Revisoren. 4, Wahl der Vorortssektion Pro 1919, S, Bestimmung des Ortes

der nächsten Delegicrtenversammlnng. 6, Wahl der Rechnungsrevisoren, 7. Anträge des

Zentralvorstandes i Wahl des technischen Ausschusses für die Wettübnngen pro 192V, 8, An-

träge der Sektionen i

u) Sektion Herisau:
Der Militärsanitätsverein Herisau stellt zuhanden der Delegiertenversammlung folgenden

Antrag: „Versicherung sämtlicher Mitglieder des schweizerischen Militärsanitätsvereins durch den

Zentralvorstand",

ist Sektion des Kantons Solothurn:
„Der Borstand des schweizerischen Militärsanitätsvcreins wird eingeladen, die Frage in

Erwägung zu ziehen, ans welchem Wege es möglich wäre, daß der Beitritt für Wehrmänner, die

der Sani'tätstrnppe angehören, zu einem Militärsanitätsvcrein obligatorisch erklärt werde",

o) Sektion Licstal und Umgebung:
1. Es ist betreffend der Wettübnngen notwendig, daß in der Abhaltung eine Aenderung

vorgenommen wird, da sich in Zürich Mängel gezeigt haben, die auszumerzen sind, und die wie
folgt formuliert wird:

Die Wettübnngen haben in Zukunft am Samstag nachmittag zu beginnen (wenigstens für
die näheren Sektionen) und sind am Sonntag früh morgens zu vollenden, damit der Sonntag
der Delcgiertenversammlnng gewidmet, werden kann. Während der Delegiertenversammlung hat
das Wettübnngs-Komitee Zeit, die Arbeit zu vollenden, und können am Schlüsse der Versamm-
lnng die Resultate eröffnet werden,

2, Zur Vermeidung jedweder Auslosung unter den Konkurrierenden schlagen wir vor, in
der Beurteilung der Sektionen und Ein.zelkonkurrierenden 1st- eventuell st,-Punkte einzuführen.

à) Sektion Basel:
1, Gedenkt der Zentralvvrstand bei einer eventuellen Revision der Militärorganisation vor-

stellig zu werden betreffend Einführung von obligatorischen Uebungen der Sanitätsmnnnschaft,



Das Rote Kreuz, lib

wie z. B. für sämtliche Schießpflichtigcn? Ware eiuc diesbezügliche Anfrage beim Armecarztc
nicht erwünscht, um seine Aeußerungen dariibcr anzuhören?

L, Gedenkt der Zcntrnlvorstaiid die Bildung eines techuiscljeu Ausschusses schau für kl>1!>

vorzunehmen,
A Was gedenkt der -sscntralvarstand zu tun für die Heranbildung von Gruppenführern für

die Wettknmpse?
ü. Wir bitten den sientralvorstaud zu prüfen, ab nicl>t eine spezielle Unterstützung vanseiteu

des Bundes für die Ausbildung van Gruppenführern zu erlangen sei,
ä>. Hat der Zcntralvorstand die teilweise Revision der Statuten vorgesehen, welche durch

den Entwurf deS szestreglements bei seiner Annahme nötig ist?
l>. Wir bitten den Ientralvorstand zu priifen, ob es nicht im allgemeinen von Borteil wäre,

wenn in den Jahren, wo die Wettübungcn stattfinden, Selegicrtenversammlung und Wettübung
getrennt abgehalten würden.

Indem wir auf pünktliches und zahlreiches Erscheinen sicher zahlen, begrüßen wir Sie
kameradschaftlich,

Ucimens à Isntrcilvorstciiàz,
Der Präsident: Der Sekretär:

îôonciueiz Wachtm, U. kenggltz Gcfr.

tjn 6ie vorltâià ösr ZamciritarvsrLZne.

Bisher hat unser Kassier den Barsnbventionen an die Samariter- oder Krankenpflege-
knrse jcweilen ein Qnittnngsformnlar beigelegt in der menschenfreundlichen Absicht, den

Empfängern Mühe zu ersparen. Er hat cS ihnen so bequem gemacht, daß er sogar das

bedruckte Kuvert für Rücksendung beifügte. Es find aber dabei einige Unzukömmlichkeiten

zutage getreten, die ihn veranlassen, in Zukunft gar keine Quittungen zurückzuverlangen.
Er wird sich mit derjenigen des Postschcckbnreaus begnügen. Wir denken, die Vorstände
der Samaritervcrcine werden unserm Kassier für dieses weitere Entgegenkommen um so

dankbarer sein, als mit dieser Vorkehr nicht nur viel Papier erspart, sondern den jeweiligen
Qnästoren sogar das Hersetzen ihrer Unterschrift und dazu noch der Gang zum nächsten

Briefkasten erspart wird.

Dagegen müssen wir verlangen, daß in den Kursberichten deutlicher gesagt werden

soll, an wen die Subvention zu richten ist. Das scheint uns denn doch das Wenigste zu
sein, das wir verlangen dürfen. Also bitte: Genau und deutlich schreiben.

lentrcillekrstciricit 6sz lckiwei?. Koten kreuiss.

v—

Zammlung Mr Pakete an aotlàeià 5ckroeà Zm Kuzlciià
i.

5>-. s'l. 1^.
^Ikrock (isrtemnann, Onkssnr, Llina 50. - - Or. MiUi-r-ltiti!. Xiìrià Sb.—
U. Vvrnvulli, àel 20. — s Or. Mckl.v-L>!li»êk<î, àsl Sb.—
Is (tkriàn, tbberköeetsr, Xvàimmon Ib. — .1. Xà»uvn, Ilntcl Koàvk, ^rn»» ôb. —
I'üm, ^nmstsin lKoklàle i, cl, Gemein,w), SI, D,, .71», l 1b, —

Nnmà :ib--.. W .7. .1, <!„ lî-clx Sb.-
1)r, II, zVebvr, Dbnn 1b,— zv, I.oelc, Ilern 1b.—
Xcveixvercin v. Loten Kimm, tZneel-Amlt «Ni!. — l le-^-iKiel, Xllriâ 2b, —

Gent 1s,bi>.^ Xni'i'iiiMr. liixenivur. Xiirirli Sb. —
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